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1 Zusammenfassung 

Die Amcor Tobacco Packaging Switzerland GmbH (kurz: Amcor) ist ein Tochterunternehmen des aust-
ralischen Verpackungskonzerns Amcor und stellt am Standort Rickenbach Verpackungen für Zigaretten 
her. Die wichtigsten Prozesse sind das Bedrucken (Tief- / Offsetdruck), Veredeln (Prägen, Folienappli-
kationen) und Stanzen. Im Jahr 2015 wurden am Standort 6.3 GWh Elektrizität und 5.8 GWh fossile 
Brennstoffe verbraucht. Gleichzeitig wurden in der Abluftreinigungsanlage (regenerative Nachver-
brennung, RNV) Lösungsmittel mit einem Heizwert von rund 1 GWh verbrannt. 

Bei der Pinch-Analyse lag der Schwerpunkt bei der betrieblichen Optimierung der Lüftungsanlagen und 
der Wärmeverteilung, sowie der Abwärmenutzung (AWN) folgender Abwärmequellen: 

 Abluft Absauganlagen Stanzmaschinen 

 Abluft Offsetdruckmaschine 

 Reingas Abluftreinigungsanlage (RNV) 

 Abluft UV-Anlagen 

Die Pinch-Analyse hat ein Einsparpotenzial von 387‘000 CHF mit einer Payback-Zeit von 3.3 Jahren auf-
gezeigt. Diese Einsparungen verteilen sich wie folgt: 

 Betriebsoptimierung & Verbrauchsminderung Wärme 233‘000 CHF 

 Abwärmenutzung 54‘000 CHF 

 Verbrauchsminderung Elektrizität 100‘000 CHF 

Dieses Ergebnis übertrifft das in der ZV grob abgeschätzte Einsparpotenzial deutlich. Mit der Umset-
zung von Massnahmen wurde bereits begonnen. 

Das mit der PinCH-Software ermittelte optimale Wärmetauscher-Netzwerk hat ein theoretisches Ab-
wärmenutzungspotenzial von 570 MWh ergeben. Mit den vorgeschlagenen Massnahmen können da-
von in der Praxis 560 MWh wirtschaftlich umgesetzt werden. 

2 Durchgeführte Arbeiten 

 Analyse und Optimierung Lüftungsanlagen 

 Analyse und Optimierung Heizungsnetz (Absenken der Rücklauftemperaturen) 

 Analyse und Optimierung Thermoöl-Netz 

 Analyse und Optimierung von grossen Elektroverbrauchern 

 Modellierung aller relevanten Energie- und Masseströme für 6 Betriebsfälle 
RNV / Druckmaschinen / Lüftungsanlagen / DL-Kompressoren / Absauganlagen 

 Erfassung der Ströme im PinCH-Tool, Entwurf eines WT-Netzwerks für alle Betriebsfälle 

 Definition von Massnahmen zur zusätzlichen Nutzung von Abwärme 

 Abklärung der technische Machbarkeit & Investitionskosten 

 Erstellen einer detaillierten Massnahmenliste mit Energieeinsparung, Kosten und Wirtschaftlich-
keit für jede Massnahme 

  



 Pinch-Analyse - Amcor Tobacco Packaging Switzerland GmbH, Rickenbach 

 

31.10.2016/mal Seite 2 / 2 DM Energieberatung AG  
 
 

3 Resultate, vorgeschlagene Massnahmen 

Wärmeerzeugung und -verteilung 

 Reduktion der Betriebszeiten von 2 Thermoöl-Kreisläufen zur Reduktion der Wärmeverluste 

 Absenkung der Rücklauftemperaturen im Heizungsnetz für eine verbesserte Brennstoffausnutzung 

 Dämmung von Kesselfronten und Leitungen im Thermoöl- und Heizungssystem 

Lüftungsanlagen 

 Betriebsoptimierung durch Reduktion der Betriebszeiten 

 Bedarfsabhängige Regelung der Luftmengen zur Reduktion des Wärme- und Stromverbrauches 
o Sanierung von 8 Monoblocks mit Ersatz von Sensoren, Aktoren, Ventilatoren und Regler 
o Implementierung eines übergeordneten Leitsystems für alle Lüftungsanlagen 

Abwärmenutzung 

 Abluft-Rückführung bei Absauganlagen von Stanzmaschinen zur Reduktion der Wärmeverluste 

 Luft-Vorwärmung in Zuluftanlagen (Ersatzluft für Druckmaschinen) mit Abwärme der RNV 

Elektroverbraucher 

 Ersatz von FL-Röhren durch LED-Röhren im gesamten Betrieb 

 Einbau von Frequenzumrichtern zur bedarfsabhängigen Regelung von Pumpen und Ventilatoren 

 Ersatz von 24 ungeregelten Heizungs-Umwälzpumpen 

Zusammenfassung der Massnahmen 

 

Fazit 

Das Projekt zeigt eindrücklich, dass die vorgängige Optimierung der verschiedenen Verbraucher einen 
entscheidenden Einfluss auf das gesamte Ergebnis hat. Im vorliegenden Fall wird durch eine bedarfs-
abhängige Regelung der Lüftungsanlagen deren Wärmebedarf erheblich verringert. Zusätzlich zu den 
dadurch eingesparten Energiekosten konnten in Folge auch die Wärmetauscher für die Luft-Vorwär-
mung mit Abwärme von der RNV kleiner dimensioniert werden. 


